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Tipps und Tricks: Web Design

Wollen Sie aus Spass oder Kostengründen Ihre Website selbst erstellen? Gerade für Private fällt der damit verbundene hohe Zeitaufwand nicht so sehr ins Gewicht. Nachfolgend haben wir jedenfalls einige der wichtigsten (und am häufigsten missachteten) Regeln zusammengestellt und erläutert - ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Wir bieten Ihnen hier jedoch keinen HTML-Kurs an, sondern setzen diese Kenntnisse bereits voraus.

1.   Am wichtigsten ist der Inhalt
Gutes Design zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass die Information im Mittelpunkt steht.  Die Seiten sollten entsprechend übersichtlich gestaltet sein, damit sich der Besucher leicht zurechtfindet.

Die Information steht absolut im Vordergrund, weshalb auch Seiten mit mittelmässigem oder gar schlechtem Design äusserst erfolgreich sein können. Es geht nicht darum, Ihre zeichnerischen Fähigkeiten (oder die Ihres Graphikprogrammes) zu demonstrieren.

2.   Gehen Sie sparsam um mit Effekten
Auch die schönsten Flash-Intros wirken schnell ermüdend, von ruckligen Laufschriften ganz zu schweigen. Effekte dürfen den User vor allem keine Zeit kosten und ihn von der Information ablenken. Sonst werden sie gemäss zahlreichen Umfragen als störend empfunden.

Im Umgang mit Flash ist darauf zu achten, dass nach wie vor zahlreiche User kein Flash-Plugin installiert haben und dies auch nicht beabsichtigen. Wenn Sie also mit Flash arbeiten, sollten Sie stets sicherstellen, dass auch eine Version Ihrer Webseite mit reinem HTML zur Verfügung steht.

3.   Funktionalität
Am ärgerlichsten an einem Webauftritt sind fehlende oder nicht funktionierende Links. Überprüfen Sie also sämtliche Links! 

4.   Kurze, möglichst fehlerlose Texte 
Zugegeben, auf diesen Seiten verwenden wir selbst eher viel Text, da wir davon ausgehen, dass der Besucher sich tatsächlich informieren will. Will man jedoch den dazu durchgeführten Studien Glauben schenken, werden diese Texte bestenfalls kurz überflogen. In unserer Gesellschaft ist lesen zwar nicht weniger wichtig geworden, wird aber weniger wichtig genommen. Ungeübte Leser haben denn auch oft Verständnisschwierigkeiten, wenn ein Satz mehr als 12 Wörter umfasst (siehe Tipps und Tricks zu Texten).

Die korrekte Rechtschreibung und Grammatik verstehen sich ohnehin von selbst. Die meisten Menschen entdecken jedoch Fehler am Bildschirm weniger gut als auf Papierausdrucken. Entsprechend ist mehrmaliges Korrekturlesen eine absolute Notwendigkeit. Lassen Sie Ihre Seiten auch von Mitarbeitern oder Freunden auf Fehler prüfen.

5.   Testen Sie Ihre Seiten mit verschiedenen Browsern 
Bedenken Sie, dass Ihre Besucher die verschiedensten Webbrowser, Auflösungen, Fenstergrössen und Farbtiefen verwenden. Was an Ihrem Bildschirm mit 32 bit Farbtiefe schlicht umwerfend aussieht, wirkt mit 16 bit vielleicht nur einfach hässlich oder schlecht gemacht -  beispielsweise Farbverläufe. Testen Sie Ihre Webseiten also mit verschiedenen Browsern, Farbtiefen und Fenstergrössen.

Natürlich ist so betrachtet jede Site nur ein Kompromiss und muss nicht notwendigerweise für die ältesten Browser kompatibel sein. Ich persönlich habe für jeden Verständnis, der auf die Kompatibilität zu Netscape verzichtet (im geschäftlichen Bereich ist das allerdings etwas unklug). Farbtiefen von 256 oder gar 16 Farben zu berücksichtigen, schränkt die Möglichkeiten in der Regel zu sehr ein. Übrigens, nicht einmal mit der sogenannt "websicheren" Farbpaletten von 216 Farben können Sie sich wirklich darauf verlassen, dass eine Farbe auf allen Plattformen und Browsern wirklich so dargestellt wird, wie Sie es sich wünschen (zudem wirken sich hier individuelle Bildschirmeinstellungen ebenfalls aus).

6.   Suchmaschinen
Suchmaschineneinträge und die richtigen Keywords vorausgesetzt, wird ein Grossteil Ihrer Besucher durch Suchmaschinen auf Ihre Webseiten aufmerksam. Tragen Sie vor allem erst fertige Webseiten in Suchmaschinen ein.

Meta Tags (z.B. Keywords) werden zwar oft als Wundermittel gepriesen, sind jedoch nur selten das einzige Kriterium, nach dem eine Suchmaschine die verschiedenen Webseiten positioniert. Bei den Keywords ist darauf zu achten, dass sie zum Inhalt der Webseite passen (kaum zu glauben, aber es gibt noch immer Leute, die allen Ernstes annehmen, durch Verwendung häufig gebrauchter Keywords wie "Sex" in den Suchmaschinen eher gefunden zu werden).

Der Text wird von den meisten Suchmaschinen ebenfalls berücksichtigt. Dies wird vor allem wichtig, wenn sie mit dynamischen Seiten arbeiten (ASP, PHP) oder Flash. Dynamischer, aus einer Datenbank generierter Inhalt kann zwar teilweise von den wichtigsten Suchmaschinen gefunden und entsprechend gelistet werden, aber Sie können sich nicht wirklich darauf verlassen. Anders bei Flash. Auch Text wird hier als Graphik dargestellt, die von Spidern überhaupt nicht erfasst werden können. Erstellen Sie mindestens Übersichtsseiten in normalem HTML.

Auch bei Frames müssen Sie an Suchmaschinen denken, da voraussichtlich die einzelnen Unterseiten in den Suchmaschinen aufgelistet werden (wenn Sie sie nicht mittels robots.txt ausschliessen).

Verzichten Sie auf die Geheimtipps, von denen man immer wieder hört wie beispielsweise Schrift und Hintergrund in derselben Farbe. Zumindest die grösseren Suchmaschinen (also die wichtigsten) sind darauf vorbereitet und nehmen solche Seiten in der Regel überhaupt nicht auf. Mehr über Suchmaschineneinträge erfahren Sie unter Tipps und Tricks zu Suchmaschinen.

7.   Verwenden Sie nicht mehr als drei Schriftarten
Drei Schriftarten, inklusive einer Titelschrift, sollten ausreichen. Alles andere wirkt unruhig. Ausserdem müssen Sie bedenken, dass die von Ihnen verwendeten Schriftarten bei HTML-Seiten auf dem PC des Besuchers geladen sein müssen (ansonsten wird eine andere Schriftart angezeigt).

8.   Stellen Sie nichts Unfertiges ins Netz
"Under Construction" oder Sprüche wie "Hier entsteht die neue tolle Website der Muster GmbH" sind für den Besucher ärgerlich. Sobald Ihre Seiten in Suchmaschinen eingetragen oder die Http-Adresse sonstwie veröffentlicht ist, muss das Ergebnis "fertig" wirken, auch wenn Sie noch zahlreiche Erweiterungen planen.

Sehr oft sind auf Webseiten beispielsweise Links zu entdecken, die noch nicht funktionieren. Den Besucher interessiert allerdings nicht, was in ein paar Wochen dort zu sehen sein wird. Er behält einfach einen negativen Eindruck von einer unfertigen Webseite. Entdeckt er jedoch bei einem späteren Besuch neue Links, wird er vielleicht sogar neugierig.

9.   Aktualisieren Sie regelmässig
Achten Sie darauf, dass die Informationen stets aktuell sind. Nichts wirkt schlimmer als beispielsweise der Hinweis auf eine Aktionswoche im Juli 1999.

Überlegen Sie sich gut, ob sich der Zeitaufwand für Sie wirklich lohnt, Ihren Webauftritt selbst zu erstellen. Wenn Sie nicht über sehr viel Erfahrung und Übung verfügen, können viele Kleinigkeiten schief gehen, die den Erfolg Ihres Projekts verhindern. Oft ist es letztlich eben doch preiswerter, jemanden wie uns mit der Ausführung zu beauftragen.

